
Ende einer weiteren Schule
Und wieder gibt es eine Schule weniger. Am 9. Juli findet
letztmals  eine  Entlassfeier  von  Schulabgängern  in  der
Hauptschule in Weddinghofen statt. Ab 10. Juli wird in dem
Gebäude  an  der  Berliner  Straße,   das  viele  noch  als
Heideschule  kennen,  nicht  mehr  unterrichtet.  Nie  mehr.

Die  Heideschule  in
Weddinghofen. Foto: Dietmar
Wäsche

Nicht nur die ständig sinkende Schülerzahl ist der Grund.
Schon lange haben Bergkamens Eltern zudem entschieden, dass
sie  für  ihre  Kinder  nicht  mehr  so  viele  Hauptschulen  in
Bergkamen benötigen.

Ab  dem  kommenden  Schuljahr  wird  es  deshalb  –  neben  dem
Gymnasium, der Gesamtschule und den beiden Realschulen – nur
noch  eine  Hauptschule  geben:  die  Hellweg-Hauptschule  in
Rünthe.

Jetzt werden pfiffige Leser nachrechnen und irritiert sein:
10. Juli? Da sind doch noch gar keine Sommerferien? Richtig!
Aber  die  verbliebenen  58  Jugendlichen,  die  nach  der
Verabschiedung  der  Zehntklässler  in  der  alten  Heideschule
zurückbleiben, werden – ebenso wie ihre Lehrer – ab dem 10.
Juli in der Hellwegschule in Rünthe unterrichtet. Sie sollen
sich  dort  schon  mal  umsehen  und  einleben,  damit  die
Eingewöhnung nach den Sommerferien nicht so schwer fällt.
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Um  nach  Rünthe  zu  kommen,  werden  sie  –  falls  noch  nicht
geschehen – mit Schülerfahrkarten für die Busse versorgt. „Die
Rünther Straße wird gut angefahren“, versichert Andreas Kray
vom  Schulverwaltungsamt.  „Da  müssen  keine  neuen  Regelungen
getroffen werden.“

Für  eine  Person  ist  der  Umzug  nach  Rünthe  ohnehin  eine
Verbesserung.   Für  die  amtierende  Schulleiterin  Gudrun
Münnemann. Sie leitet derzeit noch beide Hauptschulen, wobei
die Schule in Weddinghofen längst als Filiale der Rünther
Hellwegschule geführt wurde und auch nicht mehr mit neuen
Schülern „nachgefüllt“ wurde. Derzeit gibt es nur noch den 8.
und 9. Jahrgang in Weddinghofen. Wegen des geringen Interesses
an Hauptschulen waren seit dem Schuljahr 2007/2008 keine neuen
Klassen mehr in Weddinghofen gebildet worden.

Und was wird ab Juli aus dem Gebäude? „Für das Mobiliar gibt
es bereits eine Wunschliste aus anderen Bergkamener Schulen“,
sagt  Andreas  Kray,  Leiter  des  Schulverwaltungsamtes.  Eine
Weiterbildungseinrichtung  hat  an  Teilen  des  leer  stehenden
Gebäudes  Interesse.  Und  auf  dem  Schulhof  soll  ein  großer
Spielplatz entstehen. Der ist geplant für die Kinder, deren
Eltern  in  der  neu  geplanten  Wohnsiedlung  an  der  Berliner
Straße ein Häuschen erwerben.

Bleibt noch die Frage nach der Turnhalle. Die dient vielen
Sportvereinen  aus  Weddinghofen  als  Trainingsstätte.  Ohnehin
rufen die Vereine in Weddinghofen nach einem Treffpunkt. „Wir
werden  dazu  nach  den  Osterferien  Gespräche  führen“,  sagt
Andreas Kray.



Johannisfeuer wird ein großes
Stadtteilfest in Weddinghofen
Wenn am 29. Juni auf dem Festgelände an der Berliner Straße
das Johannisfeuer lodert, wird sich drum herum ein richtiges
Stadtteilfest entwickeln. Dies zeichnet sich klar nach der
zweiten  Mitgliederversammlung  des  neuen  Vereins  „Wir  in
Weddinghofen“ klar ab.

Eigentlich wollten sich die Vertreter der Vereine im Stadtteil
und eine Reihe von engagierten Einzelpersonen nur treffen, um
die Vereinssatzung auf den Weg zu bringen. Hier lag bereits
das Signal des Finanzamts vor, dass „Wir in Weddinghofen“ als
gemeinnützig  anerkannt  werden  könne.  Doch  als  Vorsitzender
Christian Weischede in die Runde fragte, ober es bereits Pläne
für  das  Johannisfeuer  gebe,  sprudelte  es  aus  den  über  30
Teilnehmer der Mitgliederversammlung nur so heraus.

Klar  ist  zum  Beispiel,  dass  alle  vier  Kindergärten  sich
zusammentun  werden.  Die  Kinder  werden  gemeinsam  ihre  vier
Lieblingslieder singen. Es gibt auch einen gemeinsamen Stand,
an dem sich in Zusammenarbeit mit der ev. Frauenhilfe die
Besucher  mit  Kaffee  und  Kuchen  stärken  können.  Die  St.
Michael-Gemeinde bringt ihre neue Hüpfburg und allerlei Spiele
mit.  Die  Alevitische  Gemeinde  stellt  ihre  großen  Grills,
Kaffee- und Tee-Automaten sowie Tische und Stühle für mehrere
100 Leute zur Verfügung. Die CDU weil unter anderem anpacken,
wenn es darum geht, das von der Familie von Bodelschwingh
gespendete  Holz  fürs  Johannisfeuer  zur  Berliner  Straße  zu
transportieren. Die SPD will sich um eine deftige Mahlzeit
kümmern.  Einig  war  man  sich,  dass  während  des  Fests  der
Bundestagswahlkampf ruhen wird.

Schnell wurde in dieser Versammlung im Goeckenhof deutlich: Es
muss noch eine Menge an Organisationsarbeit erledigt werden.
So werden Toiletten benötigt. Auch Sicherheitsprobleme müssen
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gelöst  werden.  Hier  will  die  Löschgruppe  Weddinghofen
engagieren, obwohl eine Reihe von Feuerwehrleuten am gleichen
Tag zu einer auswärtigen Veranstaltung fahren.

Um all diese Fragen wird sich jetzt ein Festausschuss kümmern,
der  sich  zwischen  den  Mitgliederversammlungen  trifft.  Die
nächste Mitgliederversammlung findet am 15. April um 19.30 Uhr
im Kulturzentrum der Alevitischen Gemeinde, Buchfinkenstraße
8, statt.

„Wir  in  Weddinghofen“  jetzt
auch bei Facebook
Der neue Verein „Wir in Weddinghofen“ wurde am 21. Februar
gegründet. Ziele sind unter anderem das Vereinsleben in dem
Bergkamener  Stadtteil  zu  stärken  und  das
Zusammengehörigkeitsgefühl der Bewohner zu stärken. Das soll
auch durch eine Präsenz im Internet geschehen.

„Wir in Weddinghofen“ jetzt auch auf
Facebook

Im  ersten  Schritt  ist  jetzt  die  Facebook-Seite  „Wir  in
Weddinghofen“ an den Start gegangen. Hier soll vor allem über
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Veranstaltungen  im  Stadtteil  informiert  werden.  Vereine,
Gruppen und Institutionen, die dies nutzen möchten, können
Ankündigungen  etc.  an  die  Mail-Adresse  „info@wir-in-
weddinghofen,de“ schicken. Sie werden in der Regel noch am
gleichen Tag eingestellt.

Mit der der Adresse www.wir-in-weddinghofen.de wird es auch in
Kürze eine eigene Homepage des Vereins geben. Dort sollen dann
auch allgemeine Informationen über Weddinghofen veröffentlich
werden.

Auch in der Gründungsversammlung des Vereins wurde deutlich,
dass viele gar nicht im Bewusstsein haben, was alles diesen
Stadtteil  ausmacht:  Im  Nord  sind  die  Berghalden  mit  dem
Lichtkunstwerk. Im Süden befinden sich der Logistikpark A 2
und das Naturschutzgebiet Mühlenbruch mit dem Haus Velmede. Im
Osten  liegen  die  Friedenskirche  und  die  künftige
„Berggalerie“. Im Westen sind es der „Russenfriedhof“ und auch
der  sogenannte  „Schwanenweiher“  an  der  Erich-Ollenhauer-
Straße.

Diese Vielfältigkeit soll sich auch durch die Fotos auf der
Facebook-Seite „Wir in Weddinghofen“ wiederfinden. Aktuell ist
dort der Wasserpark in der City und als kleines Foto der
Elefant auf dem Spielplatz an der Fritz-Erler-Straße zu sehen.
Hier sollen weitere Weddinghofer Motive folgen.

Neuer  Verein:  Die
Weddinghofer  rücken  enger
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zusammen
Vielen Vereinen geht es nicht gut. Die Diagnose lautet in der
Regel: Nachwuchsmangel und Überalterung. Zumindest das, was
das  Vereinsleben  immer  ausgemacht  hat,  das
Zusammengehörigkeitsgefühl und das soziale Engagement soll in
Weddinghofen erhalten und gefördert werden. Dafür wurde am
Donnerstag  ein  neuer  Verein  gegründet.  Er  heißt  „Wir  in
Weddinghofen“.

Über 20 Mitglieder hat er schon. Jede Weddinghofenerin und
jeder Weddinghofer kann mitmachen. Ein deutliches Signal sind
die  moderaten  Mitgliedsbeiträge.  Einzelpersonen  zahlen  pro
Jahr 12 Euro, Familien, Lebenspartnerschaften und Firmen sind
mit 20 Euro dabei.

Christian Weischede erster Vorsitzender
Initiator  und  treibende  Kraft  ist  Apotheker  Christian
Weischede. „Seit drei Jahren beschäftige ich mich mit dieser
Idee“, erklärte er in der Gründungsversammlung im Restaurant
Olympia. Er nannte das Ergebnis „sein Baby“, aus dem, so hofft
er, bald „eine gestandene Frau oder ein gestandener Mann“
werden soll.

Klar war allen „Geburtshelfern“: Wer sich so engagiert, den
soll man nicht bremsen und weiter in der Verantwortung halten.
Christian  Weischede  wurde  ebenso  einstimmig  zum  ersten
Vorsitzenden  des  Vereins  wie  der  übrige  geschäftsführende
Vorstand, stellvertretender Vorsitzender Matthias Dresemann,
Kassier Mattias Matiak, stellvertretende Kassiererin Brigitte
Matiak,  Schriftführerin  Ramona  Romahn  und  stellvertretender
Schriftführer Jens Schmülling. Ergänzt wird der Vorstand durch
Beisitzer.
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An der Satzung wird noch gearbeitet
Die Personalfragen ließen sich schnell klären. Etwas anders
sieht es bei der Vereinssatzung aus. Hier hat das Gesetz die
Latte sehr hoch gehängt. Ein eingetragener Verein braucht die
Zustimmung  des  Amtsgerichts.  Noch  schärfer  sind  die
Bedingungen  des  Finanzamts  für  die  Anerkennung  als
„gemeinnützig“. Gleich bei der ersten Lesung am Donnerstag
wurden einige Stolpersteine entdeckt. Jetzt sollen Fachleute
noch einmal Hand an den Satzungsentwurf legen.

Angelaufen  sind  auch  die  ersten  Vorbereitungen  für  das
Johannisfeuer, um das herum sich am 29. Juni auf dem Festplatz
an der Berliner Straße möglichst viele Weddinghofer versammeln
sollen  und  das  zu  einer  regelmäßigen  Veranstaltung  werden
soll. „Die anderen Stadtteile haben ihre Weihnachtsmärkte, wir
haben eigentlich nichts“, begründete Beisitzer Wolfgang Kerak
den  Plan,  die  vor  einigen  Jahren  eingeschlafene  Tradition
wieder aufleben zu lassen. Bis zu 2000 Besucher hatte einmal
das Osterfeuer auf Gut Vermelde.

Johannisfeuer erste große Aktion
Die Erlöse aus diesem Fest und von hoffentlich noch vielen
anderen Aktivitäten sollen sozialen Zwecken zugutekommen. Das
Johannisfeuer 2013 wird helfen, die Arbeit der Weddinghofer
Kindergärten zu stärken.

Was sich da in Weddinghofen tut, wird durchaus wohlwollend von
außen  beobachtet.  Mit  Blick  auf  die  Vereinsgründung  am
Donnerstag  erklärte  der  Ortsvorsteher  von  Bergkamen-Mitte,
Franz Herdring, in einer Veranstaltung im Treffpunkt, dass er
befürchte,  dass  es  in  10  bis  15  Jahre  so  gut  wie  keine
traditionellen Vereine mehr geben werde.

Das nächste Vorbereitungstreffen ist am 11. März um19.30 Uhr
in der Gaststätte Goeckenhof. Weddinghofener mit guten Ideen
und die mithelfen wollen, sind herzlich willkommen.



Verein „Wir in Weddinghofen“
wird gegründet
Der Verein „Wir in Weddinghofen“ wird am heutigen Donnerstag,
21. Februar, um 19 Uhr in der Alten Post / Restaurant Olympia
offiziell gegründet. Alle Weddinghofenerinnen und Weddinghofer
sind dazu herzlich eingeladen.
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